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Der Friede . -
Erhöhung der Truppenstärke in der

neutralen Zone.
Dz.  Berlin , 28. Aug. In der Frage der Besetzung der neu¬

tralen 50 Kilometerzone östlich des Rheins durcb Deutschland
wnrde soeben durch Marschall F o ch der deutschen Waffenstill-
standsiommission in Köln als Entscheidung des Obersten-Rates
in Paris mitgeteilt , daß Deutschland devecht-at sein soll, pro¬
visorisch  drei Monate nach Inkrafttreten des Friedensver-
traaes in diesem Gebiet eine Tvup.penm>acht von 20 Bataillonen,
10 Eskadronen und 2 Batterien zu unterhalten , da die im
Friedensveitrag für dieses Gebiet vorgesehenen deutschen
Gendarm -eiietruppen nach dem Stande von 1913 znr Aufrecht¬
erkaltung von Ruhe und Ordnung nicht ausreichen
würden.

Eine französische Stimme für Heimbeförderung
der Kriegsgefangenen.

mz.  Bern , 28. Aug. Im „Journal de Genäve" be¬
fürwortet im Anschluß an den bekannten Brief des
Internationalen Roten Kreuz-Komitees an den Ober¬
sten Kriegsrat Nationalrat M i che l e t energisch die
Heimschaffung der deutschen Kriegsgefangenen aus den
Ententestaaten. Formell  hätten die Ententeregie-
rüngen recht, wenn sie die Kriegsgefangenen bis zur
Ratifizierung  des Friedensvsrtrages durch die
vorgesehenen drei Großmächte zurückhielten. Da man
aber nicht wisse, wann diese Ratifikation erfolge, sollte
man zum mindesten die Bildung der in den Beiträgen
bereits vorgesehenen Kommissionen zur Einleitung der
nötigen Schritte für die sofortige Heimbrmgung der
Kriegsgefangenen unternehnien, damit die Gefangenen
in Sibirien  nicht nochtnuts die Leiden eines neuen
Winters- zu erdulden hätten. Man dürfe nicht ver¬
gessen, daß der Kriegszustand  latfüchlich mit dem
Waffenstillstand auf gehört  habe und wie
man auch über Deutschland denken möge, den heißen
Wunsch der Familien in Deutschland, ihre Angehörigen
wieder bei sich zu haben, müsse man verstehen.
Eine auffallend scharfe Äußerung des „Temps" gegen

Deutschland.
mz. Versailles, 28. Aug. Der „Temps" wendet sich

in seinem heutigen Leitartikel wegen der Abstimmung
in Schleswig in auffallend fcharker Weise gegen Deutsch¬
land, in dem er wiederum auf die Notwendigkeit einer
militärischen Besetzung der dritten Zone zurückkonimt
und den englischen  Gesandten in Kopenhagen als
denjenigen bezeichnet, der diese Besetzung verhindert
habe. Deutschland triumphiere deshalb. Es wollte
nicht einmal den französischen Kreuzer „Marseillaise"
in dem schleswigschen Hofen Anker werfen lassen. Biel
schlimmer sei aber die Lage in Oberschlesien. Dort sei
die deutsche Armee zu einem Drucksystem übergegangen,
das an die schlimmste Zeit des Krieges und an die Tage
erinnert, wo Deutschland glaubte, sich alles erlauben zu
können. Der „Temps" beruft sich alsdann auf die Er-
zadlung eines sächsischen Journalisten und stellt die Be¬
hauptungen als wahr hin, inan habe in Oberschlesisn
Gnbleme. Munition und Waffen gefunden, die in Ber-
l i n fabrrziert worden seien, so daß das Ganze den Ein¬
druck einer polizeilichen Maßnahme und nicht den Ein¬
druck einer patriotischen Konspiration erwecke. Die
deutsche Einheit  sei nicht nur gerettet, sondern
durch die Weimarer Verfassung gestärkt. >̂etzt wollen
offenbar die Führer des deutschen Heeres eine zweite
Aufgabe erfüllen, nämlich beweisen, daß ihre Truppen
noch fähig seien, zu siegen  und daß man dank ihres
Vorgehens den Vertrag von Versailles durch¬
löchern  könne. Man müsse Deutschland Pulver - und
Blutgeruch neu fühlen  lassen. Sehe man nicht die
Gefahr oder glaube man etwa, daß ore schlesische Frage
nur eine Kohlenfrage sei?
Eine gewichtige amerikanische Stimme für sosortige

Ratifikation.
mz. Bern . 39. Aug. Rach Meldungen schweizerischer

Blätter aus New York sprach sich die National Oeco-
nomy League, deren Präsident der frühere Präsioent
Taft  ist . mit 519 gegen 160 Stimmen zugunsten der
sofortigen vorbehaltlosen Ratifikation des Friedensver¬
trages aus.
Amerikanische Hilfe für den wirtschaftlichen Wieder¬

aufbau Europas.
mz. Berlin , 29. Aug. Nach einer Meldung des

Tagblatts " aus New York berichtet eine ans Deut,ch-
Hnd" zurückgekehrte Kommission amerikanischer
Bankiers im „Walstreet-Iournaldaß Europa m den
olgenden 12 Monaten 2 Milliarden Dollar
ür feinen wirtschastlichenMiederausbaubenötige. Da.
wo sollen Deutschland direkt  200 Millumen

Abend -Ausgabe.
Dollar erhalten. Man erwartet größere Käufe von
Markwechseln durch Amerika.

HeimbesörderungLima» v. Sanders.
mz.  Berlin , 29. Aug. Laut ..Lokal-Anzeiger" ist

EeneralfeldmarschallLiman o Sanders am Mittwoch¬
nachmittag in Begleitung von zwer Adjutanten auf
einem englischen Dampfer in Venedig  eingerroffen.
Abends wurden die drei Herren von eurem Earabimeri-
Hauptmann mit zwei Gemeinen zum Bahnhof gebracht,
ron wo sie über Ve r o n a - In n s b r u ck nach Deutsch¬
land heimkehren.

Die Frage der deutschen Heeresverkleinerung.
mz.  Bern , 26. Aug. Offiziöse Pariser Meldungen demen¬

tieren die Nachricht, daß zwischen der deutschen Regierung
und der Entente Verhandlungen über den Aufschub der deut¬
schen Heeresverkleineruna stattgefunden hätten.

Spitzbergen kommt an Norwegen!
Paris , 27. Aug. Die Frage Spitzbergens scheint einiger-

matzeu erledigt zu sein. Zum mindesten wird allgemein er-
wartek, daß der belr-esfende Vertrag noch in dieser Woche dom
Obersten Rat vrryelegt werden wird. Nach diesem Vertrag
rird ganz Spitzbergen  mit dem Archipel an Nor¬
wegen gegeben werden.  Man glaubt nicht, daß sich
irgendein Land deswegen weigern wird, den Vertrag zu unter¬
zeichnen, mit Ausnahme vielleicht von Schwede n.

Die bolschewistische Gefahr.
Erfolge der Bolschewisten.

W . T.-B. Helsingfors, 28. Aug. Dis in der Richtung
auf Ostrow kämpfenden Esten wurven von überlege¬
nen bolschewistischen Streitkrästen auf Jsborsk zurück-
geworfen. Die Verbindung zwischen den Esten und
den bei Ploskau stehenden Truppen des russischen
Nordheeres ist ji nterb rochen.

Besetzung von Pskow!
mz. Amsterdam, 29. Aug. Die „Times " meiden aus

Helsingfors vom 26.: Die Offensive der Bolschewisten
auf Pskow entwickelt sich mit großer Heftigkeit
und Schnelligkeit.  Nach stacker Artillerievorbe¬
reitung warfen die Bolschewisten vier Regimenter über
den NoUkasa-Fluß, südlich Pskow Die Bolschewisten
haben, wie klar ersichtlich rst, die erwarteten Verstär¬
kungen von der Koltschak - Front  erhalten.
Man schätzt die Zahl der bolschewistischen Truppen, die
an dem Angriff aus Pskow beteiligt sind, auf mehr als
20  000. Der Vormarsch des Generals Belakowitsch ist
zum Stehen gebracht. — Der „Times "-Kvrrespondent
meldet: Im Hinblick ans die augenblicklicheLage an
der Front und die Ofsensioe der Bolschewisten müsse
man auf alles gefaßt  sein.

cur . Helsingfors . 28 . Aug . Die Bolschewisten haben
Pskow eingenommen.

Kronstadt unter Feuer!
Tn  Paris , 28. Aug. Der „Temps" berichtet aus

Helsingfors: Militärischerseits bestätigte Nachrichten
besagen, daß Kronstadt unter Feuer genommen wurde.
An der Front in Karelien begann eine Offensive
gegen die Bolschewisten

Der ungarische Ministerpräsident Friedrich an die
Interalliierte Militärmission.

mz.  Budapest , 28. Aug. Nach einer Meldung des
Ilng . Korr.-Bureaus richtete Ministerpräsident Friedrich
ail die Interalliierte Milltäcmission in Budapest eine
Zuschrift, worin er die Konstituierung der neuen Re¬
gierung mitteilt und ersucht, eine der Zuschrift beige¬
legte Note, die die Tatsache der Bildung der Regierung
und die Ministerliste enthält, an den Präsidenten der
Friedenskonferenz C l e m e n e e a n gelangen zu
lassen. In der Note wird betont, daß das neue Ministe¬
rium die Sympathie und das unbedingte Vertrauen
der weitaus überwiegenden Mehrheit  der
Nation genieße. Im Kabinett seien das Klein- und
Eroßgewerbe, der Handel, die Beamtenklassen, die
Klassen der Landwirte, die Industriellen und die Ar¬
beiterschaft vertreten. Im Interesse der Möglichkeit
eines erfolgreichen Arbeiten-; bittet die Note, Clemen-
ceau zu veranlassen, daß die in Budapest weilenden
M i l i t ä r m i ss i o n e n sich nicht m die i n n e r e
Politik  Ungarns einmengen oder höchstens nur in
de: Richtung, daß sie die ungarische Regierung in der
Aufrechterhaltung der Ordnung und bei
der W i e d e r h e r ste l l u n g des wirtschaf t-
lichen Gleichgewichts  iinrerstützen. Ferner wird
mitgeteilt , daß in drei bis vier Wochen Wahlen  zur
Nationalversammlung auf der Grundlage des gleichen,
allgemeinen und geheimen Wahlrechts stattfinden. Zur
Kontrollierung der Wahlen möge Clemeneeau einige
Delegierte nach Ungarn senden, worin womöglich auch
sozialistische Vertreter sein sollten. Als Ziel der neuen
Regierung werde bezeichnet: Niederbrechung
des Bolschewismus.  Wiederherstellung der
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Rechtsprechung und der Berwaltung , Sicherung der
Verpflegung und der Produktion, vollkommene Wie¬
derherstellung der Sicherheit von Leben und Eigentum,
sowie der politischen Eleichberechiigung und schließlich
die Vorbereitung der Wahlen zur Nationalversamm¬
lung. Die Note schließt mit der Bitte an Elemenceau,
die neue Regierung in Erfüllung ihrer Aufgabe und
in den Bestrebungen zur Wiederherstellung des Ber-
fafsungsleben zu unterstützen.

Informatorische Worträge in Paris,
mz. Bern, 29. Aug. Wie die Genfer „Feuille " er-

fährt, ist der ehemalige Professor in Petersburg Henry
Croisier von Elemenceau nach Paris berufen worden,
um dort vor den Angehörigen der französischen Armee
Borträge über die Ausschreitungen der Bolschewisten
und über das bolschewistische Schreckenssystem im allge¬
meinen zu halten.

Die Lage in Oberschlesien.
Amerikanische Soldaten auf dem Wege

Dz.  Berlin , 28. Aug. 5000 amerikanische Soldaten sind
nach dem „Loknlanzeiger" aus den Vereinigten Staaten abge¬
fahren , um sich über Koblenz  nach Oberschichten zu begeben.
Cs sind das 8. und das 50. Infanterieregiment , die zum Wach¬
dienst in Oberschichten bestimmt sind.

Der Oberste Rat über Oberschlesien.
mz.  Versailles, 28. Aug. Der Oberste Rat der Alliierten

beriet in seiner heutigen Sitzung über die Ereignisse in Ober¬
schlesien und stellte dann den Text des österreichischen FriedenS-
vertvages fest. Der Sitzung wohnte Tittoni nicht bei.

Eine polnische Tendenzmeldung über General Dupont
mz.  Berlin , 29. flieg. Eine hiesige Nachrichtenagentur ve»

breiter folgende Meldung aus Kattowitzr Rach dem „Kursen
Koranh" hat General Dupont  den Gesandten v. Hantel
arid den Abgeordneten Korfanty  zu einer gemeinsamen
Beratung in der Angelegenheit der Lage in Oiberschlcsienem-
zcläden Dabei schlug General Dupont vor, Oberschlesien
unter gemeinsame polnisch - deutsche Verwal¬
tung  zu stellen. Wie uns von zuständiger Stelle erklärt wird,
ist an dieser Meldung des polnischen Martes kein wahres
Worr,  sondern bericht von Anfang bis zum Ende auf freier
Erfindung . Es ist erst neuerdings erklärt worden , daß, die
deutsche Regierung nicht gewillt ist von ihrem SoulveränÄäts-
rccht über Oberschlesien irgend einen Teil vorzeitig preiszu-
geben Bei 'dieser Erklärung behält es sein Bewenden.

Frankreich als nachahmenswertes Beispiel in der
Filmzensur.

Von zuständiger Seite wird der „Kölnischen Zeitung " mit.
geteil: : Der Artikel 118 der Verfasiüng lautet in seinem zwei-
ten Absatz wie ftlgt : „Eine Zensur findet nicht statt , doch kön¬
nen für Lichtspiele  durch Gesetz abweichende Be¬
st mmlinaen getroffen werden. Auch sind zur Bekämpfung ixx
Schund- und Schmutzliteratur sowie zun : Schnitz der Jugend
bei öffentlichen -Schaustellungen und Darbietungen gesetzliche
Dtaßnahmen zulässig." Diese Bestimmung über die Lichtftüele
hat h:er und da Anfechtungen erfahren . Es ist rächt ohne
Interesse, daß kürzlich in Frankreich  Anordnungen ge¬
troffen worden sind, wonach das Kinowesen einer ministeriellen
Vorzensur unterliegt . Das französische  Amtsvrgan
„L'Officiel" veröffentlichte dieser Tage einen Erlaß , in dem eä
u a. heißt : „Alle kinematographischeu Films mit Ausnahme
solcher, die Tagesereignisse wiedergeben, müssen vor ihrer
Veröffentlichung das Visum des Ministers des Unterrichts und
der Künste erhalten . Dasselbe gilt auch siir die Titel  der
Films . Das Visum des Ministers kann nur erteilt werden Es
Grund eines Gutachtens eines Ausschusses von 30 Mitgliedern,
die aus drei Jahre vom Minister ernannt werden . Die Gut¬
achten müssen im Verlauf eines Monats erstattet werden, und
die Kosten der Prüfung und des Visums sind von den Inter¬
essenten zu tragen . Das Visum muß aus jedem vorgesührten
Film wiede rgegeben sein " Angesichts der Überhandnahme der
geschmacklosen Kino Erzeugnisse  und der dadurch
zu befürchtenden Verflachung des ästhetisch e n
Empfindens  im deutschen Volke wird die Frage ernstlich
zu prüfen stin, ob nicht in ähnlicher Weise bei uns Maßnahmen
zrl ergreifen fein werden. Die Meichsverfafsung würde dazu
die genügende Handhabe bieten.

Deutschland.
Hindenbury Kandidat für dir Reichspräfidentschaft

Berlin , 27. Aug. Der gchchäftsfühvends Ausschuß der
Deutschen Volkspartei nahm in -einer am Sonntag abgehal-
tcnen Sitzung zu der n a ch>V e r a b sch i e d u n g der Reichs-
verfass«  Ng bevcrstchenden Wähl des deutschen Reichspräsi-
denteri Stellung Die Erörterung gipfelte -n der -einmütigen
Ausiassung, daß di-eser Akt des deutschen Volkswilleus nutzt
d.-.rch parteipolitische Kämpfe getrübt werden dürfe . Für alle
dcutschbewußten Männer und Frauen käme nur -ein Name
in Betracht, der uns Sinnbild deutscher P f 1 i ch-t,
treue  in Krieg, Sieg und Not bedeute : S i n d e n b u r g.
Da ? d-entscbe Volk müsse die Pflicht in sich fühlen den General,
feldmaischa-ll zu bitten, die boch-ste Würde , die cs zum erste»
Male in seiner Geschichte zu vergeben habe, als vaterländischen
Dank entaegenzunehmen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Aerlegung der HautxverkSkam mtt  Saarbrücken nach'Slfec-

mz.  Trier , 28. Aug. Die Verlegung der  Ha «-» »
werkLkammer tron Saarbrücken»0$ TriUr  P von itj:



OtOea, sfretkag, s». Aag«fi iwr».
Rakkdet sammln ng der Kammer , die heute hier im Hotel Kur-
Mrft stattsand, «wruiärtitz besthlossen worden. Die V̂erlegung
geschah auyetichtS der verwaktungstechnischen Schwierigkeiten,
»e einem WeiteaVerBleDonder ■Swstnmer in Saarbrücken bei der
jetzigen Sachage im Wog« Stehen würden . Die Handwerkskam¬
mer führt fortan den Namen .̂ Handwerkskammer zu Trier ".
Ihr Bezirk umfaßt den preußischen Rsgierungsvezirk Trier
und die older.burgische Provinz Birkenfeld. In Abänderung
der Kammelsatzunyen werden die außerhalb des Saarstaates
l-egenden Teile des Kvets-es lMierzig an die Abteilung Trier,

außerhalb des Saarstaates ltegenden Teile des Kreises
St . Wendel an die Abteilung ©irfanifetb fallen . Die Abteilung
Saarbrücken wird mö-̂ ichst fetbständtg ausgebaut werden. Es

. soll versucht werden sie organisch in ine  für den Saqrsiaat ge¬
plante Wirtschaftskkammer einzubauen . Als Zeitpunkt für die
Verlegung krmmt spätestens der 1. April,1920 in Frage.

Wiesbadener Nachrichten.
— Rom Obstmarkt. Seit Einführung der Höchstpreise

fl»r Obst wiederholt sich mit der Erscheinung der Abwande¬
rung gewisser Obstsorten auch dix Gepflogenheit, daß, beson-
ders bei Birnen . Obst ganz gewöhnlicher Sorte und Mischobst
zu Ouokitätsobst wird und zu den für dieses festgesetzten
hicheren Preisen zum Angebot gelangt . Nur Edelobst erster
Wacht in handelsüblicher Sortierung und Verpackung (Clapvs,
Lietling , William ? und gleichwertige Sorten ), d. h. sortiertes
Obs: tu auserlesener Beschaffenheit, nicht jedes Hesse ve Obst
an sich, darf vom Erzeuger mit SO Pf ., vom Kleinhändler mit
14» M. berechnet werden, wie auch nur gepflückte Frühäpfel,
zum Rchgenuß geeignet, mit 70. bezw. SO Ps ., Kochäpsel mit
40. kezw. V5 Pf . verkauft werden dürfen , während alles Fall¬
obst, srnwül Äpfel wie Birne «, nicht mehr -As 18. bezw. 25 Pf.
gelten darf.

— Bremrftoffkuappbeit für Zentralheizungen . Im An¬
zeigenteil macht der Magistrat die Besitzer von Zentral¬
heizungen darauf aufmerksam , daß voraussichtlich nicht die
Brennstoffmenge zur Verteilung kommen kann wie im Vor¬
jahr . so daß selbst bei einem milden Winter eine einiger¬
maßen entsprechende Beheizung der Räume nicht erreicht
werden kann, wenn die Heizung 6 bis 7 Monate in Gang ge¬
halten wird . Es wird daher den Besitzern von Zentral¬
heizungen dringend angeraten , in den Übergangszeiten sich
mit der Ofenheizung in einem oder zwei Zimmern zu be¬
helfen, um dadurch für die wirklich kalten Monate an Brenn¬
stoff zu sparen.

— Mittagessenspende für arme Kinder . Der Inhaber
des hiesigen Kristallpalastes Arno Blumenschein, gen. Tulpen¬
stiel. hat dem Magistrat Wiesbaden 1500 Mittagesten für
arme Kinder gestiftet mit der Maßgabe , daß täglich 30 der¬
selben gespeist werden sollen. Der Oberbürgermeister hat
schriftlich dem Spender gedankt.

— Die Kreissynode Nassau, die unter dem Vorsitz des
Dekans Lehr (Dausenau ) in Bad Ems zum erstenmal im
Beisein von Gemeindemitgliedern stattfand , betonte die Not¬
wendigkeit der Jugendpflege und die Ausgestaltung derselben.
Pfarrer Kopfermann (Ems ) wurde einstimmig als Ver¬
trauensmann in Sachen der Jugendpflege für das Dekanat
gewählt. Einstimmig wurde weiter beschlossen in der Gene¬
ralsuperintendentenfrage , man möge dir Stelle nicht eher
endgültig besetzen, als bis durch die neue Berfaffung der
Landeskirche die Art der Wahl des künftigen Landesbischofs
— so soll, wie früher , auch künftig der Leitrr der Kirche wieder
heißen — genau festgestellt ist.

— Ansban der Straße von Wiesbaden nach Schierstein
als Bezirksstraße . Die Vorarbeiten zu diesem Straßenbau,
der eine bffsere Verbindung zwischen Wiesbaden und Schier¬
stein in die Wege leiten soll und der nunmehr zur Aus-
ftrchung kommt, vor allem, um den Arbeitslosen in Wies¬
baden, Biebrich und Schierstein Arbeitsgelegenheit zu schaffen,
sind so weit beendet, daß in Kürze mit den Bauarbeiter ! be¬
gonnen werden kann. Diese Arbeiten erstrecken sich darauf,
daß der bestehende Vizinalweg von Wiesbaden nach Schier¬
stein von der Gemarkungsgrenze Wiesbaden bis an den Eisen¬
bahnübergang bei Schierstein , also in einer Länge von etwa
2y3 Kilometer , als Bezirksstvaße auSgebant , gleichzeitig er-
bceitert und in seinem LängSgefäll reguliert wird . Die von
dem Magistrat Wiesbaden vorgesehene Überbrückung der
Straßenstelle , wo die Straße die von Dotzheim nach Biebrich
ziehende Talmulde schneidet, gelangt nicht zur Ausführung,
auch findet eine Verbreiterung der Straße auf 20 Meter
nicht statt , sondern nur eine solche arrf lOV, Meter . Die
Regulierung des Straßenzuges erfolgt in der Weise, daß ein
^Teil der ' bestehenden Straße abgetragen , ein anderer ge¬
hoben wird , wodurch eine Verminderung res stacken Gefälles
erfolgt. Die stärkste Steigung wirb infolgedessen nur
4,5 Prozent betragen gegen et ne seitherige stellenweise von
7 Prozent . Um .den Höhenrücken vor Schiecstein zu über¬
winden, wird eine seitliche Verschiebung der Straße nach

Mesbadener Tagdlatt.
Südcsten von 10% bis 11 Meter vorgenmrunen, so daß die
Tieferlegung der Straße hier an ihrer tiefsten Stelle etwa
6,3 Meter beträgt . Die Ausfiihrung der hauptsächlichsten
'Sauarbeiten hat die Firma Philipp Ost u. Co. in Wiesbaden
übertragen bekommen, die bei der stattgehabten Submission
Von über zwei Dutzend Firmen da? niedrigste Gebot abge¬
geben hat.

— Preiserhöhung für Brot und Fleisch? Einer Berlin«
Korrespondenz zufolge ist mit einer Erhöhung der Preise für
Brot und Fleisch zu rechnen. Es hat sich nämlich, wie es
hetßt, herausgestellt , daß die Landwirtschaft mit den ihr für
Getreide und Vieh gezahlten Preisen bei oen gesteigerten
Herstellungskosten nicht auszukommen vermag und infolge-
dessen jeglicher Anreiz zur Steigerung der Erzeugung fehlt.
Die Folge ist u. a. die. daß die Großstädter seit Wochen kein
frisches Fleisch mehr zu sehen bekommen und die Güte des
Brotes immer mehr nachläßt. Ms Entschädigung für die
übrigens nur geringe Preiserhöhung glaubt man den Ver¬
brauchern außer einer besseren Güte der »u liefernden Ware
auch eine erhöhte Menge zuführen zu können.

— Eine Familientragödie , die aller Voraussicht nach zwei
Personen das Leben kosten wird , hat sich gestern und heute
vormittag in einem Hause an der Adelheidstraße abgespielt.
In dem Hause wohnt eine alleinstehende Frau mit zwei
Töchtern. Eine der letzteren wurde vorgestern unter Ver-
giftungserscheinuftgen dem städtischen Krankenhaus zuige-
führt . Gestern noch statteten Mutter und Schwester ihr dort
einen Besuch ab und heute vormittag stmd man beide im
Badezimmer der Wohnung besinnungslos vor. Der GaS-
hahn war geöffnet. Die städtische Sanitätswache wurde von
.Hausgenossen herbeigerufen nnd versuchte mit Hilfe des
Sauerstoffapparates die lbeiden Frauen dem BewuWsein
wiedergeben zu können. Dies gelang indessen nicht und sie
überführte die Opfer zu dem dritten Familiengliede inS
KvankenhauS. Es besteht wenig Hoffnung, sie dem Leben zu
erhalten.

— Diebstahl von Automobilreifen . In der letzten Zeit
mehren sich bei der Polizei die Meldungen über Diebstähle
von Automobilreifen . Sogar am hellen Tage dringen die
Diebe in Autoschuppen ein und entführen vollständtge
Reserveräder . Vor dem Ankauf von Autoreifen von zweifel-
basten Versönlichkeiten Wied dringend gewarnt . Mitunter
stammen die Reifen von Wagen der Besatzungstruppen und
die Käufer müssen sich gegebenenfalls vor dem französischen
Gericht verantworten.

— Festgenommen wurde am vergangenen Mittwoch ein
junger Bursche, welchem die in letzter Zeit in Vorgärten ver¬
übten Wäschediebstähle ganz oder zum Teil zur Last fallen.

— Kirchliches. Am kommenden Sonntag . 31. August,
vormittags 10 Uhr, beim Gottesdienst in der Lutherkirche
iPfarrer Hofmann ) wird der Gemischte Chor des „Christ¬
lichen Vereins junger Männer " Mitwirken.

— Rheinfahrt. Der Mainzer Orched erverein veranstaltet morgen
Samstag wieder eine seiner aus Friedenszeitennoch bekannten
Rheinsahrtenvon Mainz nach Aßmannshausen und zurück. Abfahrt
ton Biebrich8.15 Uhr.

— Kleine Notize«. Im Spangenberzscheu Konser¬
vatorium für Musik  fängt der Unterricht Montag wieder
an. Zu gleicher Zeit beginnen neue Kurse in allen Fächern.

Borberichte AVer Kunst, Borträge und verwandtes.
* Kurhaus. Heute Freitag läßt sich wahrend des Abendkonzertes

das Waldhornquartett des Kurorchcsters, bestehend aus den Herren
Kraft, Böhm, Könnecke und Rathgeber, hören. In dem Konzerte
ward ferner der vorzügliche Oornet -ä-pstton -Birtuose Ewald Dietzel
auftrcten. — Sollte morgen Samstag ungünstiges Wetter herrschen,
ist Vorkehrung getroffen, daß die Tanzveranstaltung„Im Reiche
Terpstchores" im großen Saale stattfinden kann, was jedoch einen
Umtausch der bereits gelösten Karten in numerierte Saalkarten er¬
forderlich macht. In diesem Falle liegt es im eigensten Interesse
der Besucher, den Kartenumtausch alsbald nach Bekanntgabe, die
durch Plakatanschlag an den Säulen erfolgt, zwecks Vermeidung
eines Andranges an der Tageskasse vornehmen zu wollen.

* VolksunterhaltnngSabend. Auf den morgen Samstag im Fest-
saal der Turngesellschaft stattsindenden Abend sei nochmals hmge-
wiesen. Das Programm trägt durchweg sehr heiteren, abwechslungs¬
reichen Charakter und verspricht besonders genußreich zu werden.

Sport.
* Alpenverein. Sonntag, den 31. August, Abfahrt mit dem

Zug 7 Uhr nach Ostrich- Winkel zur Wanderung: Pfingstbachtal,
Rabentopf. Stephanshausen, Waldburger Höhe, Kammerforst(Haupt-
rast), Niederwald, Rüdesheim. Verpflegung für den ganzen Tag
mitnehmen.

* Das Jugend-Sport- und Spielsest des „Christl. Verein? junger
Männer" koimle om vergangenen Sonntag wegen ungünstiger
Witterung nicht abgehalten werden. Dasselbe findet nunmehr am
kcmmendcnSonntag, den 31. August, nachmittags2 Uhr beginnend,
auf dem Dotzheimer Exerzierplatz, nahe der Billa Frendenberg, statt.

* Lawn-Tenuis. Aus den Tennisplätzen an der Blnmenwiese
findet am kommenden Sonntag ein interessantes Wettspiel statt
zwischen dem internationalen Berufsmeister von 1912/13, Tennis«

Abend-Ausqabe. Erstes Matt. Nr. 388.
lehr er Roman Najuch-Berlin, und dem TennismeisterA. C. Becken
Wiesbaden. Anschließend wird ein Herren-Doppeljpiel zum Anstr«
krimnen. _ >

Handelsteil.
Berliner Börse*

Kurse vom 28
Die. Bank - Aktien. In °A>
8 Berliner Handeisgei. 150 .25
7 Commerz.- u. Disc.-B» 120 .50
6 Darmstädter Bank . . 105 .87

12 Deutsche Bank - - 193 .00
9 Disconto - CommandiS 152 .00
7 Dresdner Bank. 127 .00
7 Mitteid . Creditbank. 111 .00
5 Nation .-B. f . DeutschL 93 .00
5'/« Oesterr . Kredit -An»*. 00 .00
8,68 Reichsbank. 148 .00

15
20
18
14
12
12
30
22»/-
16
71/«

15
1«
7
0

12
85
30
6

20
12
12
30
10
10

7
12
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werk*
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin n. Seda .
Bismarek -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl ,
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann .

315 .50
301 .00
169 .50
137 .00
130 .00
330 .75
201 .00
139 . 50
243 .00
131 .75
195 .00
142 .75
179 .00
245 .00
195 .00
290 .00
200 . 00
197 .75
287 .50
289 .75
271 .00
312 .00
163 .75
141 .75
200 .00
163 .00
192 .00
292 .00
155 .00
143 .00

August 1919.
Dir.
8 Hohenlohewerke . . .

39 Höscb Eisen u. Stahl
22 Ilse Bergbau.
12 Königs- u. Laurabfttte
7 Kali Aschersleben . .

17 Kostheim CeüuloM . .
15 Kronprinz Metaltt. . .
8 Lahmeyer u. Co. . . .

20 Lauchhammer.
12 Lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loewe u. Co.
18 Mannesmann Röhren
5 Oherschles -Eieenbed.

14 „ Eis . Ins.
17 „ Koksw. .
14 Orensteia u. Koppel
20 Phön .-Bergb . u.Hütte
20 Porzellant . Kahla . . .
15 Rositzer Zackenatt . .
12 Rhein -Nasa. Bergw . ,
12‘/i Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeck Montan . . . .

15 Rombacher Hütteaw.
0 Rhein . Metallwarent.

20 Sachaenwerk.
8 Scbuckert Elektrix . .

12 Siemens u. Halske . .
6*/a Südd . Eisenbahnges.

20 Verein . Glanzstoff -F.
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein . Cöln-Rottw . .
10 Weiler -ter -MeerCh.F.
10 Westerregeln.
15 Zellstoff Waldhoff . .

154 .0
161 .0
172 .0
259 .5
110.0
155 .0
155.0
210 .2
164 .0
12 5.0
144 .0
191 .0
170 .0
177 .5

Hamb.-Amer.-FaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . ,.
Türk. Tabakregieh . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

101 .00
222 .50
102 .50
133 .00
5184 )0
135 .12

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 28. August . Drahtliche Auswahl u ngen f&j
Holland . 802 .00 G. Mk. 802 .50 B. für 100 Gulden
Dänemark . . . . 455 .00 G.
Schweden . . • • . 511 .00 G.
Norwegen . 481 .OO G.
Schweiz . . . . . . .  372 .60 G.
Oesterreich -Ungarn . 42 .45 G.
Bulgarien . . . . . . 00 .00 G.
Konstantinopel • • . 00 .00 d
Spanien . 381 .50 G.
Helsingfora . 136 .25 G.

« 455 .50 B. « 100 Kronen
« 511 .50 B. « 100 Kronen
« 481 .50 3. « 100 Kronen
c 372 .75 B. c 100 Franken
« 42 .55 B. c 100 Kronen
« 00 .00 B. « 100 Lewis
« 00 .00 B. € l türk. Pfd.
« 382 .60 & « 100 Peseta!
« 136 .75 &

Banken nnd Geldmarkt.
* Befestigung der deutschen Valuta. Der Stand der

deutschen Währung ist, wie aus dem Haas gemeldet wird,
außerordentlich lest . Die Notierungen erhöhten sich sprung¬
haft um zwei Gulden , wie es heißt , hauptsächlich inlolgs
von Rückkäufen und Deckungskäufen auf die Meldung hin,
daß der Umtausch der deutschen Banknoten nicht Tatsache
werde . Große Käufe werden dauernd auch von amerika»
nischer Seite vorgenommen . Sie gehen in die Millionen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

7 Uhr 27 2Uhr 27 9 Dhr 27
28. August 1919. Morgens Nachm. Abends Mittel

. . . 1 auf 0°u. Normal-
l schweredruck >auf <jem  Meeres-

749.4 747.7 745.5 74L6

red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

769.5 757.5 755.3 75L4
13.2 23.6 18.8 1A5

Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Proz.

9.5
85

11.8
55

13.4
84

11.6
74.7

Windrichtung . . . . . . still SO 3 NO 1 —
Niederschlagshöhe , mm — — —
Höchste Temperatur (Celsius ):

2.27 Dhr abends 24.6.
Niedrigste Temperatqs

9.27 Uhr abends 3.8.
Wasserstand des Rheins

am 28. August.
Bfebrl ob Pegel : 1.40 m gegen 1.54 am gestrigen Vormittag.
Caub « 1.50 « « 1.54 « « «
Mainz « 0.80 < « 0.81 « « «

vie Abend-Ausgabe umfaßt 4 Sette«.
HanptschrifNeiter: A. Hegerhsrft.

Verantrnortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst ; für politisch« « achrichta»»
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil : B . ». Nauendorf : für de»
lokalen und provinziellen Teil und » erichisfaal: I . V. : gl. Günther;
für de» Handelsteil : 2 . v . : F . Günther ; für di« Anzeigen nnd «chmn eM

H. Dornauf , lümtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag der L. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden»

Sprechstunde der Schriftleitnng 12 bis t Uhl.

Berliner Bühnen.
Das phantastische Theater am Lietzensee. — Smumer-

premieren.
Im ruhigen sanften Gleiten des ereignislosen Sommers

plötzlich eine Zäsur — ein Aufhorchen auf Neues, Ungewöhn¬
liches, das seltsam alles Überlieferte beiseite schiebt: es gibt
in Berlin eine Stätte mehr, an der man Theater spielt.
Keine Bühne , nichts von gestern, alles von morgen, kein Frei-
kichttheater, kern Kabarett , doch von jedem etwas . Viel
Manier , viel Stil , viel Kultur , auch noch etliche andere
Schlagwörter ließen sich ohne Schwierigkeit auf dieses Spiel,
da? wie Spielerei ist, anwenden : Phantastisches Theater
nennt der ästhetisch betonte Gründer Dr . Wilhelm Borchardt
diese neue Bühne, die am grünen Lietzensee zu Charlotten,
l-nrg , im Schatten des Grunewaldes , entstanden ist. Der
Rahmen ist so, wie sich das für sin phantastisches Theater
schickt AuS oer Tiefe herauf , vom Keller her bis zum Erd-
peschotz, ist ein dielenartiger Saal gebaut . Aussicht: auf die
lerse zerknitterte Linie des Sseufers . Ganz wenige Stuhle
— vielleicht hundert , nehmen leicht die wenigen Gäste auf,
alte, sehr patinierie Gemälde hängen würdig und schweigsam
an den Wänden . Die Bühne winzig, ein Ausschnitt kaum
ein paar Quadratmeter in der Fläche. Eine hohe Tür er¬
öffnet den Blick in den Park : verschlungen ranken sich
Laubengänge in die tiefgrüne Fülle des Gartens . Der ©es
plaudert leise. Ein gefälliger Mondschein geistert über das
Wasser, bunte Lampions glühen da und dort wie farbige
Funken aus — Stimmung knistert — Phantastisches Theater
— Sommernachtstraum . . . Vor den wenigen Gästen —
Platz 10 M. und mehr — beginnt das Programm . Phan¬
tastischer Wirrwarr — Musik, Kleinkunst, dann Einakter^
Gewagtestes vom Gewagten , verbotene Frechheiten, Kostüme,
Kostümlosigkeit, Schleier (die willfährig fallen ), erttgegen-
kourmend durchsichtig Spitze über Frauenkörper , Farben,
bizarre Einfälle , Lichter, verwehte Worte — nichts Greif¬
bares , alles hufchetld, traumhaft hinqepinselt . Man hört oder
sieht oder empsindet oder träumt u. a. folgendes: javanische
Ml — des Werteren me  nfcxitfifete «Ä«

Abend" . von dem allerneuesten Töner Ferdinand Hardrkopf,
dann eine maßlos kecke Satire «Der überfürchtenichts" von
Frank Wedekind. Mel Geist in dieser unverschämten Ge-
schichte, viel Frohes , das mit unbändigem Lachen empfangen
wird. Resi Langer , die Kluge, Ungezogene ist hier ganz Un-
angezogene, spielt Eva unter Spitzen, danach rezitiert sie
meistephast Christian Morgenstern (wie fast nur sie es trifft ).
In der bunten Reihe kommen anmutige Tänze (die junge,
schlanke, wilde Dagower ) und zum Ende Schnitzlers „Hoch¬
zeitsmorgen " aus dem „Anatol ", ganz schnitzlerisch gespielt,
nur ein wenig zu sehr ins rein Vergnügliche gedreht.
Keine Verjüngung der Kunst, aber ein paar neue Töne
klingen doch in dir neu ausgemachte Überbrettelei des Jahres
1919. So gab sich das kleine Zanvertheater am grünen
Lietzensee zu Eharlottenburg ; sein Schöpfer und Leiter hat
erreicht, was er wollte : anders zu sein, anders zu wirken, als
es der Rhpthmus des Hergebrachten erlaubt , draußen im
Phantastischen Theater.

In die hochsommerliche Ereignislosigkeit auf allen Ber¬
liner Bühnen platzt wie ein kleiner Gewitterregen , der nrehr
Spektakel macht als er Schaden oder Nutzen anrichtet, ein
Ernaftcr -Vtergespann , da? flott gespielt und von einer frischen
Regie im Tempo gehalten , dem. Theater in der Friedrichstadt
einen recht hübschen Erfolg brachte. Unsinn, Pikanterie,
etwas, aber nicht allzu viel Witz, zwischendurch eine sketch¬
art,ge , ziemlich ungelenk hingeworfene, nach Tragik
schmeckende Komödie. Die Pikanterien nähren sich von er¬
grauten Situationen , irren aber nicht allzu drastisch ins Ge¬
schmacklose ab. Da gibt es — die Namen der Verfasser sind

. meist Decknamen — ein Nachtstück: «Unheimliches Souper ",
das beinahe literarischen Ehrgeiz hat . dann die gespenstische
Tragikomödie „Vergeltung ", Nummer drei eine Verführungs¬
geschichte: ..Der gut bezahlte Neumann ", und endlich einen
Schwank: «Wer andern eine Grube gräbt ". Barster Unsinn,
von schmerzender Possengewalttätigkeit , aber immerhin ein
Anlaß zum Lachen und sich nachher zu ärgern , daß man ge¬
lacht hat . Ein bunter Sommervieverzug . der rasch über die
Bühne jagt . Ein Schuß Alt-Berliner Schwankheiterkeit ist
nutzt ohne Absicht in das Äuute-rvuut tziuL>iiüstv« Ngt, M. Pr.

Aus Aunst und Leben.
= Kurhaus . Ein Lieder-Abend der Sängerin FräulsÄ

Gchrtrud Geyersbach  vom Nassauischen LandescheatÄ
hatte am Donnerstag den großen Saal in ziemlich zahlreiche!
Weise gefüllt und es wurde mit Beifall und Hervorrufen w!
die beliebte Künstlerin nicht gekargt. Sie brachte mit ih«K
shmpothischjen und wohlgebildeten Sopranstimme nicht
weniger als 13 Lieder verschiedenster Komponisten zu Gehör«
deren stilistische Eigenart sie im Vortrag recht wirffam her«
vorzubel ên verstand, während sie zugleich den musikalische"
und poetischen Gehalt empfindungsvoll durchdrang. Für den
reichen melodischen Zug in den Schubertschen Liedern „Früh«
lingöglaube " und „Du bist die Ruh" — zeigten sich Stimme
uiib Nusdrucksweise hervorragend geeignet: doch fehlte eS auch
dem „Erlkönig "-Bortrag nicht an effektvoller Gestaltung . Dft
zum Teil melancholisch angehauchten, ebenfalls die Kanti«
lenen bevorzugenden Lieder von Tschaikowsky und di«
graziösen Chansons von Bizet gelangen der Sängerin seh-r in
Dank ; und in Hugo Wolfs stimmungsreichen Liedern ließ M
eine feinsinnige Charakteristik walten : namentlich di« «Spam«
scheu Lieder" — darunter . Geh', Geliebter , geh'" — fanbe«
bei den Hörern überaus beifällige Aufnahme. Den Schi»«
des Programms bildete der sehnsüchtig ausklingende Monolog
der Ariadne ans Strauß ' Oper „Ariadne aus NaxoS", fW
weleveii Frl . Geyersbach ihre Kunst nicht vergebens einsetzt«,
In Herrn Artur R o t h e r war ein ausgezeichneter Klavin^
begleiter zur Hand, der an dem Erfolg des Wends seine»
reich bemessenen Anteil hatte . -n. 1

Aletne Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Franz Schreker  hat ^

letzter Zeit zwei neue Operndichtunyen vollendet, deren ein«
in 2 Akten „M emnon"  betitelt ist, die andere in 8 Akten
„Jrrekohe ". Die Vertonung dieser letzteren hat der
Dichterkomponist bereits begonnen. Die Dichtungen Äii
hchdem Werke erüderneu demnächst im Druck.
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Sroböeiikmal- und Stic6hofgPunft
ß«ipfgrto6fl»0rU«Mi«
flünSig, stuskttllung: j Viesba-rn Nicoiosstraßr3

Irtept>Mi«04
rolwurfs»u. veratungflellc

l °»U!rn,n>gn>. Sri«6!)»f»anU| «m.
W - °»N>StfWtav„o JtaaierMta mk fim* ***. ^

SränSige Ausstellung von
WI,»t»4r» I . . . ai,_ti . » . .

Entwürfen

mor
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde, Bügeleisen,
Haartrockner . 1005

Sägeböeke
Nh . IO . — p . Stück

eingetroffen . 1126

tA. Baer&Co.
WeLlritzstr 51. TeL 406.

Spangen
(Zelluloid ) repariert'"“TSUv.Bette

Michelsberg 6.

Zitronen
Messina und Verdelli,

^größere Partien abzugeben.
Hermann Mm
Friedrichstraße 8.

Sei» Laden!

/schwere per St.
10.— bis 15.— Mk.

fsowie Hühner - Ragout
O. Mehnert

7 Göbrnstr. 7, Hhs.!1.
WM Mast-Mer

ä Stück von 10 bis
25 M,  extragroße,

sowie
Hühner-Ragout.

Frankenstraße 26,
,1. Stock. Frau Petri.

Dobermänner!
1 Hündin . 2 Rüden, sechs
Mach, alt .'Tauben ! alle
Raff., immer abzug. 5W)t.
.Kiedricker Stt 12. Mb 2

Für uuttelgroße Figur
ein blauer Flanell -Anzug
'mit tadelloser Tennishose
-zu verkaufen Friedrjch-
,str affe 8. Lttb. 3 l.

Dkbl. Kutscherrock. neu.
)m. Weste. Jack m. Wieste
!ll7i .). Frack, w. Chev.-
Mantel (7jäbr .) m. Kleid

eitenditr . 11. Part , lks.
3 Paar neue kräftige

Arbeitsstiefrl . sowie 1 P.
-Gummistiefel bill. zu vk.
Schauerer , Göbenstr. 32.

Größte
Gelegenheit!
Zwei nuffb.-vol. Muschel-

hotten , sowie mehr. Betten
«üer Art. große Auswahl
in Matratzen u. Feder»
Ketten. Kissen, 1- u. 2tür.
Kleiderschr., Waschkom.,
Mnhtt .sche, Stühle . Tische.
Diwan,Bücherschr., Bettüb.-
Decken alles sehr bill. u . gut
. Bertramstr . 25. Lad en.iilrTiii
lackiert u. poliert , 1- u.
Aür . Kleiderschr., Sofa,
Tische, Stühle , sch. Küchen-
Einricht. usw. bill. zu berl.
Zeter , Hermannstraffe 17,

u. 3. Stock._
. Bett m. «. Haan «„

.̂-Deckbett. Ai'rr. Kleider-
Gramk mit 2 Schublad.,
.Serviertisch , 2 Stühle bill.
‘<*8uw. A. Od&ä, Bis-marck-
EBW 7, Stfi . 1 St . r.

.Neue moderne

, Sofa . Sessel. 1- u.
Kleiderschr., Stühle

-A vcvfch. mehr , alles svott-
Ellfg abzu geben. Schwarz,

inerei , Roon-str . 13.
eItMiMWn"

leere Verschlüge zu
artoffel- und Obstgestrllen

geeignet, billig abzugeben.
Herm. Knapp, Friedrichstr.8

(Und
Aar

Vtfddm̂ Kdznwqadk
bei Nierenleiden , Harnsäure , Zudter , Kweiß.

1918 Flaschenversand 1,570,822 um

1? <t %$2««lle (* «« L lf Mineralwassergroßhandlang
7 # Wirill U»M. B. 6St»rhah»lraf-Wast / TW. 522 / TatmusstrtBs22

üiMll>Wl.We
kiefern lasiert, blll. z. verk.
Weber, Dotzh. Stt . 40. M. 3.RoUpuU

(Zylinderbüro)
4 Schreibtische, 4 Bücher¬
schränke,nußb.-pol., 1Büfett,
Schreib- u. and. Kommoden,
2 Chaiselongues, 4 Sofas,
8 Rohrstühle, versch. Tische
u. Stühle, einzelne Betten,
Bilder, Spiegel usw., alles
gut erhalt. Karl Graubner»
Adlerstraße 3.
Fast n. hochh. Muschelbett.
versch. Sofas , 2t. Kleider¬
schr., versch. Stühle , Aus-
zugtischm. 2 Ein !., Kücheu-
schr.. Sviea . m. Kons. s. b.
Schwab. Drudenstr . 7, P.
Schreinerkarren , moderne

Gartenb .. Kochkisten, Eich.-
Tisch. Lendle. Röderstr. 19.

Gnß -Badewanne.
emailliert , 85 DA.. Zink-
badewannen von 18 bis
40 Mk. Peter , Hermann-
straffe >7, Part u. 3. St.

r(EtnmodUOpfe
zu verkaufen Karlftr . 38.
Hinterbaus Part r

4 Oelgesätze
m  verk . Bausch. Scharn-
hoMtraffe 37. Part.liMfipir
in «Ute Hände zu kaulfen
gesucht. Angebote unter
F . 515 an den Tagjbl.-Dl.

Ki>.ßmWr
sowie

UMntsWuck od.Mg
kauft Zimmermann , Weber¬
gasse 25. Telephon 3253.

Anzug.
gut erhalten , zu kauf. ge).
Off . u. L. 509 Taabl .-Vevl.

Getrag ., noch g. Anzug
und Ulster od. Ueberz. zu
kaufen gesucht. Offerten u.
P . 514 an d. Tagbl.-Verl.Klavier
zu kauf, gesucht. Fr . Heinel,
Hirschgraben9, 2 l.

Gu erhaltenes
wenn auch älteresPIAMSNO
gegen Barzahlung

gesucht.
Frl . CLWeber, Rheinstr . 28

MWA
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman
Saaloaffe 26.

Möbel gesucht!
Mögl. sogleich zu kaufen

gesucht gegen bar 1 solide
Schlafzimmer-Einrichtung,
schönes Eßzimmer . Woün»
zimmer- » Küchenmöbel
aus best. Hause. Gen.
Zuschrift erb. Buchhalter
Faust . Werderitt . 10. B . l.Antike
»et Psizewe,A-
Me . Tepp..GobelM.
Mer-EegeustÄide mh
IllRleil zuh-hen Preisen
zu kaufen gesucht Otjftirt
Taunusstr. 7, 1 L 4/U| Uy.

kl. Motor
Dampfmasch.

kaust Zimmermanu.
Weberaaffe 25- Tel . 3253. gewarnt.

Ausaekämmte Haare kauft
Henni ng. Karlstra ffe 2.

alter ^Art,
wenn auch des., zu kaufen
ges. Schreinerei Graubuer,
Adlerstraße 3.

SchrmeDe-
Werkzeug

insbesondere Feldschmiede,
Ambos usw. zu kaufen ges.
von Phil . Ost & Co^
Wiesbaden , Mainzerstr. 65,
Telephon 816.

ITüfff
Herd« fettste Gasherd«,
w. auch reprraturbedürft.

Adolf Messer.
He llmurditraffe 53. V. l.Werh.KAWM
mit Bereifung zu kaufen
gesucht. Off . u. H. 117 an
Taabl .-Fwast.. Bismarckr.

von Wiesbaden nach Mainz
sowie nach Höchst-Frankfurt
übernimmt

Carl Ludwig.
Mittelstr . 3, n. d. Langgasse.

Telephon 1710.
Spangen

üevariert nach Spezialver¬
fahren Damen - Friseur
Dannhardt , Bleichstr. 30.

EinzelneAuskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca . 300 eig. Auskunftst.

Außer im Berfteig.-Lokal
Helenenstr. 25
des Auktionators und
Taxators Otto Kannen¬
berg. befindet sich eine An¬
nahmestelle für Aufträge
Wa lramftrafie  4.
Wer grüt an
seriöse kaufm. Firma seinTelephon
sofort ab ? Als Vergütung
werden 50 Mk. angebaten.
Offerten unter P . 517 an
den Taabl .-Verlaa.

Wer nimmt auf Rück¬
fahrt von Höchst nach hieretwa4g3tr. Mm
mit ? Off m. Preis an
Aefin-abaus . KaEtr . 35.
Wo findet Dame

liebevolle Aufnahme ? Off.
u . L. 517 Dagbl.-Berlaa.

Franzölifcher Offizier
sucht rn Wiesbadenmöblierte -

Wohnung
2 Schlafzim ., 1 Effzim. u.
Küche, einger ., 1 Zim. für
Personal u . wenn möglich
1 Badezim . Off . m. Preis¬
angabe zu richten an
Leutn . Beaumelle . Sektion
Econommue, S . P . 77,
Mainz.

Mirpif
abhanden gek. Wiederbr.
gute Belohn. Rob. Preuß
Rachf.. Lovetetuina 11.Verloren

Am 28.. abends 8 Ubr.
ein Tiamantohrrina verl.
zwischen Zimmermannffr .,
Bertramstr .. Froedrichstr.,
Elektr . bis Tennelbach
Finder gute Belohnung
Parkstraffe 03.

MH.gek.
gr.
.Hühnerhunds , weiß und
braun gezeichnet, auf den
Namen „Rolf" hörend.
Siegen gute Belohn, ab¬
zugeben Wielanditr . 11 1.
Müller Bor Ankauf wird

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl . 4 Mk. 884

Alk ui verkauf; fr 1-11*- **'1*"* Laaggas »Bjll.

Statt üKarten!

IHeria-fälice R̂osenstrauß
ßudroig ßeoitta

Üerlobte.

lOiesbaden , “August 1919
$)dotfsatlee 26, 2.

Zu Rouss Sonntag , den 31. “Flugust 1919.

khllstl.M MW MUIM
Oramcnsttzaße 15.

Sonntag , den 31. August d. As., nachmittags 2 Uhr
beginnend, findet nunmehr das

aus dem Dötzheimer Emzierplutz
(Billa Frendenberg)

statt. Aufführung von Reigen mit anschließenden
Freiübungen . Wettsviele mit Preisoertellung . 5 Uhr:
Ansprache von Pfarrer Held.

Mitwirkung des Gemischten Chors des Vereins.
— — Für Erfrischung ist gesorgt. ——

Jedermann ist herzlich willkommen. F343

sRWeAMWj
Sonntag , den 31. August.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Iugendgottes-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Schußler. 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. 5 Uhr : Pfr.
Weinshcimer.

Berakirche. Iuaendgottes-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Weinsheimer . 10 Uhr.
Pfarrer Grein . (Mend-
mwhl.) — Taufen und
Trauungen : Pfr . Weins¬
heimer. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche. Iugendgottes-
drenff 8.30 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. 10 Uhr : Pfr.
Philivvi . (Abendmahl.)
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst. Pfr . D. Schlaffer.
5 Uhr: Pfr . Schmidt.

Lntüerkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hosmann. lAbendmahl.)
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Hofmann.
5 Uhr: Pfarrer Lieber.
Abends 7 Uhr : Pfarrer
Hofmänn . (Iugendabend-
maül für junge Männer .)
Dienstag , den 2. Sewtbr.,
abends 8.30 Uhr: Bibel¬
stunde. Pfr . Hofmann.

Paulinenstift . Vormittags
9.80 Uhr : Pfarrer Held.
11 Uhr Kindevgottesdrenst

Ev. Bereinshaus , Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüßlcr. Abends
8.30: Bibelftunde. Pfr.
Eickhoff. Mittwoch, 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerstag , 8.80 Uhr:
Allgemeine Gebetsstunde.
Katholische Kirche.

BonifatiuS-Kircke. Heilige
Meffen 5.45 u. 6.30 Uhr
Heil. Messe mit Predigt
7.15 Uhr. Kindergottes¬
dienst 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Rosenkranz-
Andacht (359). — Woche n-
Andacht (3595. Wochen¬
tags heil. Messen 6. 6.45,
7.U» u. 9 Uhr : 7.10 und
9 “Ahr sind Schulmessen.
Montag , abends 8
Gestiftete Andacht für ore
armen Seelen . Sams¬
tag, abends 6.15 Uhr:
Salve -Andacht. — Beicht¬
gelegenheit am Sonntag,
nrorgens von 5.45 Uhr
an, Donnerstag , nachm.
5—.7, Samstag , nachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr;
an all. Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Hilftirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr:
Kinder-Gottesdicnst 8.45
Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: An¬
dacht für die Anliegen der
.Kirrhe. 8 Uhr: Gestiftete
Kreuzwea-AndaM für die
avmsn Seelen . Wochen-
feC0 -M.  MMeu 6.16, 7.10

tSchwlmeffe) u. 9 Uhr. —
Freitag . 7 Uhr : Herz-
Jefu - Sühnamt ; abends
8 Uhr : Gestiftete Herz-
Iesu -Andacht. Beichtge¬
legenheit : Sonnt ., movg.
von 6 Uhr an. Donners¬
tag . von 6—7 und nach
8 Uhr. Samstag , von 4
bis 7 und nack 8 Uhr. —
Samstag , 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche . Früh¬
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite bl. Messe. 9 Uhr

Kindergottesdienst . 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht zum unbe¬
fleckten Herzen Mariä
(Nr . 353). Abends 8 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —■
Wochentags heil. Messen
am M-ontag n . Dienstag
am 7 Uhr. von Mttwoch
an um 6.30 u . 7 Uhr.
Mittwoch u. Samstag um
7 Uhr : Schul messe. Frei¬
tag , 6.30 Uhr : Herz-
Iesu -Sühnungsmesse mit
Litanei u . Segen . Sams¬
tag . nachmittags 6 Uhr:
Salve . — BeichtgÄegen-
üeit : Sonntag früh von
6 Uhr cm, Donnerstag,
nachm, von 6—7 Uhr,
Samstag , von 4—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche. Schmal,
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

E»ang .-luth . Gottesdienst,
Adelbeidftr. 35. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst

Evanael . «luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Dotzheimer Straße 4, 1.
Vorm . 10 Uhr : Predigt-
crotteSdienist, Pfr . Marth.

Ev. - luth . Dreieinigkeits.
gemeinde. Fn der Krypta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. Eikmeier.

Methodistengemeindr , Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
Vorm . 11 Uhr : Kinder-

. gottesdienst . — Mttwoch
abend 8.30: Bibelstunde.
I . Ä. : Prediger Kuder.

Baptistengemeinde , Adler,
straffe 19. 9.30: Predigt.
11 Uhr : Kinder - Gottes¬
dienst. 4 Uhr : Predigt.
6 Uhr Iugendgottesdienst.
Montag , abds. 8.30 Uhr:
Gebetsstnnde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Prediger Urban.

Neuavostvkische Gemeinde,
Oranrenstr . 54. Hth. P.
Vorm . 9.30 Uhr : Haupt»
avitesdienst . — 11 Uhr:
Kindergottesdienst.

Devtschkath. (frei»eliaiöie)
Gemeinde . Sonntaq . früh
9.30 Uhr : Wald -Andacht
am Spl 'vevskwf. Thema:
„Nerre Bergpredigt ". Bei
Rvgeuwetter Erbauung
ly: Rachaus 10.30 Uhr.

Statt kfonkmr Anzeige.
Mitten aus seinem achettsre -chM

Leben rich Gott der Allmächtige heute nacht
meinen innfgstgeliebten Monn , uteineE
tvsusorgeniden Vater , meinen Imxn
Schwiegervater , nmseven guten Großvater.
Bruder und Schwageü

m  Miner heimiih MlWOfl)
plötzlich und unerwartet zu ffck in die
ewige Heimat.

F,n Namen
der tieftvauernden .Hinterbliebenen:

Frau Karoline Grünewald . Wwe..
gsb. Schröder. , , . . .

Rektor Hermann Grünewald in BitzbrÄh
am Wein , und Familie.

Erbenheim, Biebrich a. Rh ., Griesheim
a. Main , Staffel und Wallan,
den 27. August 1919.

Die Beerdigung findet «w SaweBtas.
nachmittags um 4 Uhr. vom Stecbehaufe
(Erbenheim. Bähnhofftraffe 4) aus statt.

Todes-Anzeige.
GS lieget in des Hö<M>
Mas Gott tut . das ist

Mittwoch abend entschlief sanft noch
langem, mit großer Ged»«ld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , die treu für»
sorgende Mutter ihres KrndÄ . unsere
herzensgute Tächter, unsere innigsiseliebte.
unvergefflicheSchwester, unsere Schw« «er.
tochter, Schwägerin und Tante

Frau Elsa Zamumt
im Mer von 23 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefttauerndcn HinterMtteu « ».

Wiesbaden, den 28. Amigust 1914.
Die Beerdigung findet am Samsta «.

4%  Uhr , bowi Loichemhcmse des Snd-
sriedshofes <mS statt.

Die Beisetzung des verstorbene«

Obersorstmeislers

Peter Antelmm
findet am Montag , 1. Septencke »,
nachmittags 2^ Ahr. in Wiesbaden
von der Leichenhalle des Südfriedhoses
aus statt; die feierlichen Exequien
morgens9 Uhr in der Bmlisatiuskirch».

VSNKSSgUNA.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schwerenVerlusteunserer
lieben , guten Mutter

km Katharina Endlich
sagen wir für die reichen Kranzspenden
allen Verwandten und Bekannten und ganz
besonders Herrn Pfarrer Schüßier für die
trostreiche Grabrede unsern innigsten Dank.

Wiesbaden, Rüdesheim,
den 28. August ISIS.

die überaus zahlreichen Be-
}\  weise herzlicher Teilnahme bei

dem mich so schwer betroffene«
Verluste sage ich allen auf diesem
Wege meinen innigsten Dank.

Frau Johannette Fey
geborene HAzel.

Wiesbaden, den 27. August 1919.

Berichtigung.
In dem heutigen Morgenblatt wurde i« der

[Danksagung der Name unser lieben Entschtafsven
Cäcilie Schneider

îrrtümlicherweisenicht genannt.
Familie I . Schneider , Kiedricher Str . 8.
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Leüensmittelverteilung.
. PSrtftfe der Wim 1. Auguist ab ei«getretenen Ev
Döhrm« der Maraarinepreise beträgt der BerkirnfSpreis
L«r in dieser Wpche Für BerteilW «, kommenden
R « gariue nicht .48 Pf ., sonder» 73 Pf . für 199 8.

Stzw. vndm, den 27. August 1913. F 344
Der Magistrat.

M .RmW ßi MchchiU
Es wird wuSdrücklich dcmtaulf aufmerksam gemacht,

dcrff bei den SchwierrÄeiten der BrennstoffversoMMBg
voraussichtlich nicht die Menge von Brennstoff abge-
neS»en werden kann, wie im vorigen Jahr , und es ist
daher für jeden Besitzer einer Z-enirMeizung dringend
notwendig, i» den UebergangSzciten (Oktober, No¬
vember und Avril ) die notwendig ^ brauchten Räume
durch Oefen au Heizen, um die gerrngen BrennDrff-vorriäte au strecken. § 344

Wiesbaden, den 26. August 1919.
___ _ Der Magistrat.

MrskMA
Einladung

Mt der ant Donnerstag , den 4. SevtenAur 1919, abends
7 Uhr. in unserem Gemeirchelokal stattifindenden

General-Versammlung.
Tagesordnung.

1. RtzchnunaScikbkage für das Jahr 1918/18.
2.“st-MetzunK des nächstjährigen Etats.
3. ErjiatzwM des stestvertretenden Schriftführers.
4. Sonstige Ge>m>ei'nde-An«slegencheit>en.

Bei Urügenüigenlder Beteiligung findet die nächste
Ven>ercck-VeLfa!Mim>lu'Ng am

Tknntag , den 7. September 1919, vorm. 14N4 Uhr,
rin Gemeindelokäl statt : diese ist schon bei Anwesenheit
van 10 Mitgliedern beschkustsähig.

Me Iahresret ^ iung und der Voranschlag liegen
von heute ab eine Woche lang bei-dem stellvertretenden
Borsttzcnden, Herrn Leovolb Ackermann, Luisenstr . 47,
an den Wochentagen von 9—>12 Uhr vormittags und
3—6 Uhr nachmittags , zrrri Einsicht der Genre in de¬
in iirrki-eder auif̂ ll W3

Der Borstand.
SanitLtsrat vr . Kornblnm

Vorsitzender.
Wiesbaden, den 27. Auerust 1919.

D. u. Oe. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Sonntag , den 31. Arrgnst:
Wanderung Oeskrich -Stsphanshausen-

Kammerforst-Rüdesheim.
Abfahrt 7 Uhr. F278A.. BL O«

Freitag , 21., Cafe Orient
. . m im
Mainzer Orchester-Verein

Samstag , den 39. August 1919 , nachm. 3.15 Uhr,
ab Biebrich:

Kl 6MMW Msi« HM
echt rhemWr M!

RheinfahrL
mit Sonderschiff (Salondampfer „Ernst Ludwig")

von Mainz bis Affmannshaufen n. zurück.
An Bord : 2 Musikkapellen, Absingen von Liedern,

Tombola, Gesangsvorträge,
:: Tanz ::

und Filmaufnahme der Teilnehmer.
DeUnehurerkarte : IS Mk. s. die Person

Sorverkanf hi» 39 . August , 12 Uhr mittag » :
Musikalienhandlung StöMer , Wiesbaden, Rheinstratze.

Kurz vor Abstchrt des Schiffes Ausgabe einer be¬
schränkten Anzahl von Karten zum Preise v. Mk. 20.—.
a fiTTTi imiMiy im
Wilhelmshöhe:: Dotzheim

Samstag und Sonntag:

Großes Tanzkranzchen
unter Leitung des Herrn Tanzlehrers W. Illapper.
— Ende 12 Uhr. _ ff . Tanzfläche. — —-

Samstag , den 39. August , von abends 6 Uhr und
Sonntag , den 31 . Slugnst, von morgens 9 Uhr, findet
im Gewerkschaftshans , Wetiritzstr ., ein

Reelles Preiskegeln
Mt . 1. Preis «9 Mark in bar und acht weitere
gute Preise!

Harmonische Gymnastik
und künstlerischer Tanz.

Einzel - und Klaffen - Unterriilst für Erwachsene
und Kinder.

Der Unterricht besinnt statt am 1. Septmnber
estit am 15. Sewtember. Anfrrmen vor dem
15. September schrMkich erbeten »ach Bierstabter
Hohe 14. SSom 15. Septenvber ab Sprechstunde«
Drenstaa n. »freitcm, von 1-1fh bis 12M  Uhr , im
Unterruhtsra -uim. Bahnlwfftratzr 8.

_Eva Baum , dipl. Lehrebin.

In tCoUeag  lagernd:

MMMMMÄZigglSttSII
Marke: K. G. Man, volle SHHtmm.

preiswert abzugeben. Mhere » durch » » . Mrsbach,
Koblenz , Mengraben 42/44. 17194

empfiehlt stets frisch
Dotzh . Sfr . 28.
Hermmühlg . 7.

Klosettpapiere
in Rollen, zart und gut  —
CreperKlosett. DMributeur •

Papierlager Cctvl Koch. Tel 6440.

Zuckermangel„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1036
Schützenhof. Apotheke. Langgasse ll.

Thalia-Theater
Kirchg , 72, Tel. 6137.
Ab morgen Samstag:

Erstaufführung des gr.
Lotte Neumann -Films:
Wem nie von Liebe

Leid geschah.
Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

JOB.

(Alte Adolfshöhe ).
Samstag und Sonntag:

Tanz.
Der

Gperettenhans

kommt!

Stirn-

Netze
40/40

echtes Haar

Stück Mark1.0 ®
Hauben-

Hetze
1.20

Hette 9 Michetsberg6
Stück Mark

Papierwasche
Earl X  Lang . B'.erchstr. 35

Zahn-Praxis
Bahnhofstraße 20 , II.

Sprechstunden 9—12, 2—6.

Spezialität: Brücken und Kronen.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen , Bestecke, Pokale , Leuchter, Servier , gold.
Uhren und Ketten , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

51. SkWlS. « « He 14. M. 4139.

1 Waggon
Ia feinste ungesalzene

Holland . Butter
eingetroffen.

Verkauf in fiimtl. Buttergeschaften.

Bereinigung Oer MerMler
G. m. b. H. Wiesbaden.

Pianino
gutes Instrument , sofort gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Jäger , Helenenstraße 15, 1.

WWe«.Mettnichs
liefert

W. Gail Wrve., Wiesbaden,
Schmalbacher Straße . 1962

!. und II. Dann
sowieI. and II.Friseusen

sucht bei höchstem Gehalt

, Michelsberg 6.

Zigarren
zu 59, 60. 65 und 89 Pf.
und höher empfiehlt 846

G. M. Rösch
46 Weberaaffe 46.

Kautabak
vrima Qual .. St . 80 Pf .,
Wiederverkäuser billiger.
Jedes Quantum lieferbar.
Rauchtabak, aar . rein u.
ohne Siaub , Grob- und
ffeinschnitt , anerkannt beste
Ware . Wiederverkäufer
können laufend beliefert
werden. Zigarren , und
Taibakwaren - Handlung

KarbinSktz,
Lu isen straffe 42.

Haubennetze 3 St . 3.69,
Hanbennetze. Dovvelhaar.
St . 2 —, Stirnnetze 40/40,
1L0. Älipfel. AikolaSstr. 8.

„MWe Eilhe"
Wörthftraße 18.

Empfehle "tänlick» frisch
fslbstgekelterten Apfelmost
und rauschen Apfelwein.

Reiffh, Rsichert,

Zigaretten
fiir Wiederverkäufer ban-

doliert. Heller Tabak.
Stanae Moritzstraff« 3.

Rauchtabak
gar. rein, Mittel- und Fein¬
schnitt, losen. 100-Gramm-
Pakete lausend abzugeben.
« .Wagner, Westendstr.22 P.

Früh-und KpiMnen
am B-rnm, zwei weiß-
blühend« Oleander um  ver¬
kaufen. Gebhardt . Längen-
hahrsitraffe 7.

Gummi-
und imprägniert seidene

| ! Qamen - UTläntel
fPleue cTormen. Viele Starben
ßllle Größen . Viele Preislagen

Ulerlz
P) amen- PJloden - ßanggasse 20.

F156

Klub-Garnituren
MT mit farbigen Goblinbezügen . - Wst

Gustav Mollath , Friedrichstraße 46.

Qualitäts - Zigaretten
700 Mille Silver Badge

300 Mille Horstaoe
Iwieder eingetroffen. Ab Lager Wiesbaden I
| 28 Pf . , versteuert und verzollt . |

O. Dreher
Vertr . in Wiesbaden : Otto Kleinjung

Rheinstr . 41.

Amerikanischer Kautabak
große Platten , zum Verschneiden, eingetroffen.

Tabak- u. Zigarrengeschäst Vogel
_ Hellmundstrahe 34,_

.1
WörtlUlraße 19

Hochfeine Zigarren
in allen Preislagen,

garantiert Ueberseeware , eingetroffen.

Beachten Sie mein Schaufenster!

Schuhreparatur
Mauergasse 12.

Herren-Sohlen Mk. 14.-
Prima Kernleder.

Telephon 8988.
für Damen Mk. 12.-

Kurze Lieferzeit.

Geh habe meinen Spezial -QJetrieb für
Timpressen von

Qamen -fOüten
durch SReueinriditung mit modernen Maschinen

und "Apparaten bedeutend erweitert.
3 « wenigen 'Jagen treffen bereits Ober 20

neueste •Jormen ein.
ftusfOhrung anerkannt fachgemäßu. erstklassig.

fUmpreß- <Rnstalt IDiesbaden
Onh. ^ ilsx STTühlberg

1. 5t. LOellritzstr, 4. ‘Jel. 6464. (Kein Baden.

Hs Hin Msche? üichmm Sie Ws
Kernseifenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David, Inh . Cnrt Alff, Seifenfabrik,
Saarloui ». Gegr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Colmarstraffe 6.

Preisabschlag!
Vorzügliche billige 1153<-

Tolle ! le - Seife
eingetroffen. Gut schäumend and mild. <>

Drogerie Nlachenheimer
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße.

<'<>
<>
♦

Mklh. Pianino gesOl
geg bar Maler Alb . Schmidt , Roonstratze 19,3 . *.

liefert frei ins Haus “**

ID. fiail IDide.,“;.)XT̂ -
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